
 

18. Wahlperiode 27.11.2019 Drucksache 18/4971 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Katrin Ebner-Steiner, Stefan Löw, Christoph 
Maier, Richard Graupner, Roland Magerl, Ferdinand Mang und Fraktion (AfD) 

Endlich einen wirksamen Grenzschutz sicherstellen: Grenzkontrollen tatsäch-
lich durchführen und die Bundespolizei mit der Bayerischen Grenzpolizei unter-
stützen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, 

1. sich mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln auf Bundesebene dafür einzuset-
zen, dass die Bundespolizei an allen bayerischen Grenzübergängen umfassende 
Grenzkontrollen durchführt, 

2. die Bayerische Grenzpolizei der Bundespolizei zur Verfügung zu stellen, um diese 
unter voller Ausschöpfung des gesetzlichen Rahmens personell zu unterstützen 
und so eine effektive Grenzsicherung zu gewährleisten. 

 

 

Begründung: 

Am 18.12.2018 hat das Bundesverfassungsgericht festgestellt, dass die Grenzsiche-
rung eine bundeshoheitliche Aufgabe ist und dem Freistaat Bayern die Gesetzgebungs-
kompetenz für den Schutz der bayerischen Außengrenze fehlt. Daraus folgt, dass die 
Grenzsicherung nicht ersatzweise durch die Bayerische Grenzpolizei durchgeführt wer-
den kann. Allein die Bundespolizei darf daher den Schutz an der deutschen Außen-
grenze sicherstellen. Die Bayerische Grenzpolizei kann nur unterstützend an der Seite 
der Bundespolizei eingesetzt werden.   

Aufgrund des hohen Migrationsdrucks auf der Balkanroute und infolge der sogenannten 
Seenotrettung und die hierdurch bestehende terroristische Gefährdungslage ist eine 
wirksame und unverzügliche Grenzsicherung an allen deutschen Außengrenzen und 
somit auch an der bayerischen Grenze zu Österreich, der Schweiz und Tschechien 
dringend geboten. Die derzeitige Arbeit der Bayerischen Grenzpolizei ist nicht ausrei-
chend und dient der Staatsregierung vorrangig als Instrument der Öffentlichkeitsarbeit.  

Nur an wenigen bayerischen Grenzübergängen finden überhaupt Grenzkontrollen statt. 
Eine sporadische Schleierfahndung im Hinterland ist trotz nachweislicher Erfolge kein 
Ersatz für eine durchgängige Grenzsicherung. 

Der Einsatz von Grenzschutzpolizisten als Staffage ist jedoch eine Verschwendung von 
Steuermitteln, achtet die wertvolle Arbeit der eingesetzten Beamten nicht und wirkt sich 
negativ auf die Sicherheitslage in Bayern und ganz Deutschland aus.  

Zur Sicherung der deutschen und bayerischen Außengrenzen ist dagegen ein sinnvoller 
Einsatz der vorhandenen Mittel und der bereitstehenden Polizeibeamten notwendig. 
Die Bayerische Grenzpolizei ist daher eng mit der Bundespolizei zu verzahnen. Nur so 
kann das Ziel eines wirklich effektiven Grenzschutzes erreicht werden. 

 


